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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung,
Organ der schweizerischen Armee.

LIV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXIV. Jahrgang.

Nr. 40. Basel, 3. Oktober. 199H.
E.isebeint wöchentlich. — Preis per Semester für die Schweiz Fr. 5. — Bestellnngen direkt an „Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureanx nnd Buchhandlnngen Bestellnngen an.

Inserate 35 Cts. die einspaltige Petitzeile.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Die Anordnung der Unterrichtskurse. — Die Ergebnisse der französischen Armeemanöver. —
Ausland: Deutschland: Die „fahrbaren Miniatur-Festungen". — Brasilien: Armee neu organisiert. — Japan:
Zeitzünder. — China: Grössere Truppenübungen. — Verschiedenes : Ein geräuschloses Maschinengewehr.
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Militärzeitung 1908 Nr. 10.

Die Anordnung der Unterrichtskurse.

In Nr. 33 der Militärzeitung wurde dargelegt,
dass mangels genügender Zahl sich dazu
eignender Instruktoren die angehenden Hauptleute
der Artillerie nicht immer so in den Dienst der
Batterieführer in den Rekrutenschulen eingeführt
werden können, wie man möchte.

Aehnliches macht sich auch in andern Waffen
bemerkbar und allgemein sind es ganz besonders
diejenigen Schulen, in denen das Instruktionskorps
allein die Ausbildung zu besorgen hat, nämlich
die Unteroffiziers-Schulen, in denen der Mangel
an Instruktoren am nachteiligsten zu Tage tritt.
Und im Spätsommer und Herbst, wenn die
Wiederholungskurse stattfinden, an denen die
Jüngern Instruktoren als eingeteilte Truppenoffiziere

und viele der altern als Schiedsrichter
teilnehmen, können leicht die gleichzeitig
stattfindenden Offiziersschulen in ihrem Instruktionskorps

so beschränkt sein, dass der ordentliche
Betrieb kaum aufrecht zu erhalten ist. Es ist
dies etwas, das bei der Kürze unsrer Ausbildungskurse

niemals vorkommen dürfte.
Ein andrer Uebelstand der jetzigen Verhältnisse

ist, dass ein inniges Interesse der Instruktoren

für die Truppe und die Cadres, die sie
ausbilden, Ehrgeiz und Verantwortlichkeitsgefühl
für das Ausbildungsresultat nicht hervorgerufen
werden kann, man darf kaum mehr, als tag-
löhnertreue Pflichterfüllung während der Tage,
die sie in eine Schule kommandiert sind, von
den Instruktoren erwarten. Wenn sie mehr leisten,
was tatsächlich der Fall ist, so liegt das am
vortrefflichen Geist, der im Instruktionskorps

herrscht. Denn sie werden bald dahin bald dorthin

geschickt, wo man einen zur Ausfüllung
einer Lücke braucht, und es kann nicht bloss

vorkommen, sondern kommt recht viel vor, dass

einer von der Kompagnie, die er ausbildet, im
wichtigsten Moment der Kompagnieausbildung
wo anders hin abkommandiert wird und gegen
Ende der Schule wieder zurückkehrt, um seine

Kompagnie wieder zu übernehmen, deren

Ausbildung inzwischen möglicherweise in ganz anderm
Geist von einem andern Instruktor, der gar nicht
das wahre innere Interesse an dem Werk des

andern haben konnte, geleitet worden war. Um
die Bedeutung solcher Unterbrechung richtig zu

würdigen, muss wiederum auf die Kürze unsrer

Ausbildungszeit hingewiesen werden. Diese

gebietet, dass jede Stunde planvoll ausgenützt wird,
dass die Arbeit aus einem Guss erfolgt. Auch
die als oberstes Ziel zu erstrebende Sicherheit
des anzuleitenden Milizcadre muss durch jeden
Wechsel im System, der mit dem Wechsel der
Person des Leitenden immer verknüpft ist,
gewaltig erschüttert werden. Solche Vorkommnisse
haben als ersten Grund die Macht der

gegenwärtigen Verhältnisse. Aber da sie jetzt vielfach

schwer zu vermeiden sind, so hat man sich,
ohne es zu bemerken, angewöhnt, ihnen nicht
die Bedeutung zuzumessen, die ihnen gebührt,
und so lässt man sie auch dann und dort
vorkommen, wo die Verhältnisse nicht dazu zwingen.
Es gab sogar einmal eine Zeit, wo ein einzelnes
unliebsames Ereignis dazu veranlasste, als Grundsatz

aufzustellen, dass die Instruktoren beständig
herumgeschickt werden mussten und mit keinem

Waffenplatz, also auch mit keinem Cadre und
keiner Truppe fest verwachsen dürften. In neuster
Zeit könnte das Uebel dadurch noch weitere
Nahrung erhalten haben, dass die Deplacements-
Entschädigung erhöht wurde und man infolge-


	...

